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Elijas Begegnun mit wa (1 KÖön 9,9-14)

Hans Schmoldt Hamburg

Kön 9,9-14 wird folgender J1ungsablauf berichtet. ija
ela ! übernachtet dort 9a) ergeht das WoOort was, und
W1lrd gefragt, hier 9b) wOorautft ija heftig die lachstel l1un-

der sraeliten klagt 10) x Wort) Jahwä(s)1 ıhm: ”Ca hınaus

(se”) FPrI3IE? (we°amadta) auf den Jahwä (11aa1). OLg ınNne

eofanieschilderung, die aut eınen qöl dmama daqggqga ınausläuft 11a
12) eı weiliter: "Und geschah, als iJa es) hörte, verhüll-

sSeın Angesicht m1ıt einen Mantel und g1Ng hinaus (wajjese”) trat

(wajja“Amod) 1ın den 1NG: der Ööh Lle" 13a) 1e: 13b-14) wıeder-
holt sıch der 1alog 9b-10, ın 13b 'ahwäs  “ 9b) durch
288= "Stinmme" ersetzt WG

SONders al  a.  19g 4 die ppeLUNG Dialoge. ZWar einıge Aus-

leger der eitlichkei: des fest, die ind wenlg
überzeugend. C meınt: repetition (SC 9b- 10 1ın 1 3b-

14) 15 well-known the SAaYd COoNventıon de.  Yate, 1ın Oorder

lze the isOlatıon Ofz h1Ss eal fOr Yahweh the MeASUuLE

Oft h1iıs rustration” bringt dafür keinerle1 Beleg wohl uch

nıcht. Nach I SEYBOLD 1e+ dıie zene Gottesberg „  als 1Ne 1enz
des Elia be1ı SsSelinem gO'  ichen Her: und Auftraggeber gestaltet”,

auch eie peLung Dialogs verständlıch werde. SEYBOLD verweist
auf Kön als arallelen, ıch eıine ppeLung NL fin-
det. B \ NORDHEILM meınt, Jahwäa ese. Frage nOoCch einmal stellt,
weıl nach der chtdemonstration der Theofanie Einlenken ijJas
artet, der ıch noch nıch: umstimmen 1äßt, weshalb uch
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V NORDHELLM folgenden SEe1NeSsS Profetenamtes enthoben wird S1Nd
ebentalls unbew1lesene Behauptungen. HERR führte die vse R,

wonach 1N KOÖöNn 17/7-19 dreimal die Abfolge annOUuNCEMeNtT. ]ourney
ENCOUNTETS mıracle CONVeEersS1ı0oN erscheint, dahiıngegen weiliter, die

zweiıte Spe1sung 7-8) als "announcement” ")ourney”" und die eoOfanie-

SZ4CNE, die als "miracle"” einordnet, hinaus als ,  pair T ENCOUMN-

N namLlLich WEJEN der beılıden Dialoge) ansı' enthalte der Abschn1ıtt
7-18 als KiLliımax VON KÖön 17/-19 ija steht jetz Jahwäa Se. gegenüber

A verdichteter F'O: die Struktur der dre1ı Kapıtel m1Lı der Abfolge aın unce-

ment ]ourney enCcCOUuNter mıracle 9—-18) Zweifellos
können  N solche Beobachtungen für die Einsıcht 1n die Struktur des vorliegenden

wertvolLl se1ın, S1e weichen dem Problem - der Text ‚ Z
schilderte andlungsablauf Unstimmigkeiten enthält

On ©S WELLHAUSEN gemeint, die Spannung der zene gehe verloren,
V,  wenn chon VOorher Jahve privatim m1Lt geredet gleichsam ges. hat:e

War‘ I gleich erscheine ıch Officieil, dann trage deine age NOC)| ei1inmal

VOL und dann 3 4E ıch d1r rten  v Ferner WELLHAUSEN 1LNe andere
nebenheit In der Horebszene hatte denken, daß

1as zuers der N  ’aus! und dann die Theophan1e erfolgt wa-  s

Y' nach NI 1St ST das Hören der Theophani1ie die Veranlassung, daß

der CTE, 1ın der sıch D1S dahın aufgehalten” OoLlglıc|
halt WELLHAUSEN 9b-1 laco für inen atzZz, und ıhm schL1eßen ıch zahlreıiche

14
Ausleger any„, - (3 FOHRER V * HENTSCHEL Nach HENTSCHEL
hat dieser E1ınschub den ZweCck, iJa als 1ın ]eder Hinsicht VON abhäng1g
arzustellen

letzte-Dagegen sah 9b- 10 als 516588 19 N1L1C' 11a0
LeS m1ıt der Begründung 1Le US: (SC des VOTN 11aa1) W1ird nıcht

sogleıich 2  / weil ELıa Ja VO.  b den 7 tCreten SL, der Herr

OLK der exponierenden Aussage "sıehe, da I1NIg der Herr vorüber ' ımächst
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nıcht w1ıe ja cklich festgestellt Wırd S1e kann vıelmehr
erst berıchtet en, als die Lage gegeben iıst, na den tre F

1sSOo als Elia qöl dmäma dagga HÖBE,; nıch gesagt Wwird, der
Her: nıch: darin useinandtı  eten Anwe1isung uSs.
hangt also mıt dem Onderen nteresse des zahlers ZUSANMEN , be1ı den The

16phanıephäanomenen hinsichtlıc) der Gegenwart Jahwes differenzieren"
woher SOLL ıja wıssen, Jahwä anwesend 1sSt? weıiß dOC| der
Leser.

11a kann also schwerlich auf ıner Linie m1ıt der us
13a 1iegen jedenfalls Nniıcht, solange Ww1ıe eıt ers her,

bıs dem Kammentar HENTSCHELS dem 1984, geschehen pIlegt
die Nominalsätze der Theofanieschilderung 11a0“-12) praterital übersetzt,

ETW:

sprach  ®  ° +Y3+4: auf Berg Jahwa Und sıehe,
Jahwäa g1Ng eın STCUrm, gewa. C: Berge spaltend

elisen zerbrechend, Jahwäa; Jahwä N1C| 1ın dem Sturm

nach dem ST eın Jahwä nıcht ın dem Erdbeben d Und
eın Feuer; Jahwä nıch dem 'euer. Und ach

dem Feuer e21ne 'L1Nes leisen ause. 13a geschah, als

ija (es) härte, verhullte sSeın es1 SE1NEM Mantel und

g1Ng hiınaus trat den 1NG: der e;
all des Scharfsinns der genannten Ausleger eın großes

OD LEeM:  e steht lac dıeser Stelle? a.  S S,
ergıbt sıch als ursprünglic! Text folgender Ablauf: ıJa übernachtete ın

der (9a) ; Jahwäa g1Ng vorüber (11au2); dann OLg aturerscheinungen
und schlLießlı: eine le1ıse aß-12) A4Ss ija G71.e hoörte, verhüllte

sSeın Angesic und Trat ın den IN der 15 der Satz:

"Und sıehe, Jahwä g1Ngv NOtT. als "exponierende"  % USanmen-

assung des anschließenden Berıchts euten: UunaC! Naturfänomene,
ın denen Jahwä nıch: ist, und AaArau: d1ie leıse die als St ımme

Jahwäs verstehen hat Hinzuwelsen 15 jetzt schon darauf, nıer

dann e1ine eophanieschilderung steht, be1i der nicht EeUtTLLC} W1lrd, WOLanNn

ija die ttesanwesenheit erkennt. 9b- 11a0 TT fragt
in sıch, der Ergänzer den Text Ve SOı L Kein Ausleger
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erklären, der ganzer sıch gedacht könnte, den 13.
wiıederholen HENTSCHELS Argument, der werde A1  ß als

Jahwa abhäng1ig dargestellt, 1CH EREl nıch: überzeugend F

TUr den Satz 11a0 "Und SPra hinaus und ED
aut den Jahwä” Dieser Satz 15 Sinnvoll, der Ergänzer
die anschlie Schilderung 1SC]} also als Te3 ] der Jahwärede n

standen hat: sıehe, Jahwa wird vorübergehen. e1nNn Jroßer STurm

W1l1rd Jahwa eın ‚ONST. ija einen ag, führt
nıch: a SONdern unaufgefordert die aturerscheinungen Uund

I cdann eYSt heraus. der VermMmute: Erganzer die Theophanieschi Lde-
präterital verstanden, 11a0 sprach  ®  » hınaus und

SE autf den Jahwä”) Oder hiınter ] 3a0 Ich Aasse TYST e1in-

autf ıiıch beruhen stelle zunachst ‚1nen anderen LÖsungsversuc!
WÜRTHWEIN hHhalt folgenden Text für ursprünglich: "9a Pelss g1Ng 1Lın

die hıneın übernachtete darın 9ba sprach Z 11a0 .ß
WDE heraus und stelle dich auft den Jahwe, und sıehe, Jahwe W1rd

ziehen  LL übersetzt _LSO futurıiısch. Folgende (11aß“-1 3a0 ) V

das WÜRTHWEIN präteri übersetzt, hält für sekundär. ursprüngliche
Text geh; SE1NEr 1NUNg nach 1ın weiter: a Ya heraus und stell-

1CH 1n den Eingang der e,. Und sıehe, geschah) LNe

sprach: ” Danach C! die "alte Legende" ab> die ur-=-

Sp!  gLliche Ortsetzung SO1T durch den angeblich 1Lalog verdran‘ worden

eıin. 15 m. reıne
uch ıch HWEINS Ansicht, die Theophani1ie 11a8“—12) sSe1 nachträag-

Liıch eingefügt, nıcht TUr überzeugend. meint: das VOo: Jahwes

XC 1n der nach WÜRTHWEIN alten Legende) nıcht erz weil
elbstverständlıch war‘  \} Obwoh L d1ies nach dem ebräischenZ

ware, 1sSt hıer angesi1'  S einer gew1.  tigen Aussage nıcht gerade —

scheinlich. erwarten ist, nach :Und1gung, Jahwe vorüberge-
hen werde, uch dem Vorübergehen \WE: gesprochen e>; vielleich
die Childerung der Theophan1ie e S1e später Anstoß erregte und

unterdrückt wurde  \

Anders beli Kön 17,2-5a.8-9 HENTSCHEL , NEB P . 106; Kön 1,3-
ers., ST [1985]
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WÜRTHWEIN sıch auf Überlegung —

geh ”Man berichtet nıch: eilner 'heophanle, die ija nıcht erlebt 3
verweist autf die LXX, V, 11 au "Und sprach: MOLTgEN h1ın-

und PE : Sıehe, der W1Lrd vorübergehen”.
D1ie OLgt Nominalsaäatze gib die zeitlos, Ohne 'erb, wlieder: 1ın

Herrn ' Hıer verm1ıßt den BerıchtBßer, gewaltiger Sturm
die UuS. der Theotfanie meint, der ursprüngliche ebrä1ısche

Tex: einer Theofanie ıJa berıchtet, und gehe 13
"Da verhüullte eın Angesicht m1ıt SEe1Nem Mantel” hervor. Diesen Tatbe-

der etzige hebräische Text dadurch verdunkelt, iJa "erst
nach dem Offenbarungsbericht 11b-12) 1n Aktıon treten 1äßt” Dıiıe gehe

eınen Schriıtt weliter, S1e Theofan1ıegeschehen als un
ausmale

hat meine ıch eliner richtigen Beobachtung den falschen
Schluß geZOgEN. nıcht auch der Theofaniebericht

11a0“-12) als ganzer vVvornhereın utur1ıSc verstanden wWwOrden seın?
Exkurs,. Abfolge  S  » Imperativ wEhinne (futurisch verstehender)

Nominalsatz 11) g1ib ZWwWel arallielen. 24,14 Mose den Altesten)
"Bleib (gChbü) hier, bis W1lLr zurückkehren euch und 1ıehe wEhinne)
Aaron sind/werden seın be1ıi ESU(  C 3F Abner V1 1e-

doch (kart2e) deinen Bund mMLr 1ehe wChinne) meine Hand 1STU/WLL
sein mit O Ansch ließen 1äß ıch eın Beleg m1ıt waw-AK, namlich 1O,
amue. Saul) "Und stelige (w£jaradta, imnperativisch

Imperativ °AsSe iın 73 VOL M1r Gilgal; iehe wChinne) 1C] tel-

(*änoki jored) Zweimal gehen dem wChinne nalsatz

ussivisch verstehende  23 PK- Oder waw-AK-Formen VOILaAUS. F Gideon
selinen dreihundert ' on M1r werdet (es) absehen mimmaenni

tir’ü) 2 S werdet es) (wEken ta°a5sü)  2  C ıehe wEhinne) 16

gehe (*änoki ba”) des Lagers” 9,33 Sebul Abımelech)
W1rd se1ın ıN Morgen, die Sonne aufgeht;: Wırst Cchen (task  ım

du wirst einen Überfall machen (üpasatta) auf die Stadt;: und 1ı1ehe wChinne)
(SC Gaal) und o1lk, das m1ıt ist, zıeht (jos“>im) JgeJgEN

»
Nach diesem Exkurs zurück S Be1l uturıschem 'erständnis erg SsS1ıch

A AaQ Anm. ; B
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23 Vgl. 107n
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1n 11-13a eın SiNNVOLLELr Abla) Jahwä FOrdeYrt: iJa auf hinauszutreten und

kündigt 1Ne 'hheophanie al yı die Lın eiıner le1iısen Stimme erfolgen SO} Wıe

lJja d1es namLlLich die le1ıse hÖört, verhüllt eın S11 NAamM-—-

Lich weil Jahwä T  egenüberstehen W1i.rd und 7R 55 : k m 1ın den E1ingang der .
also 1n ECNGECL Zusanmnmenhang zwischen der Oorderung WwWas

(11aoc1) und der Ausführung durch iJa p der igens auch sprachlich
Ausdruck kommt zweimal FS? und "md) y und 11iegt kein VOL», be1lde

L1ıterarkrıtisch voneinander sche1iden.,. Abschn1ıtt 11—-13a ONNTE also ]11-

terarısch aus einheitlic! 7B

Wenden W1LLC h1ıer nOoCh einmal dem oppelten 1Lalog Die be1-

den D1ialoge 9b- 10 1Nd TOrma l der für den Abschnıtt 44  '  F 3a,
den Wals 1.C meline als einheitlic ansehen Cart. S1e untersche1iden

ıch durch ınen Begrıff ıM der Einleitungsformel: dem rt
Wird e1ne "Stinmme", und WE der "Stimme" Hiıer 'ONNTEe also 1nNne

"Wiederauf:CZ mıt ınNner leichten, Aaus Vers  d1lichen Abwand-

Lung vorliegen.
Dıe Idee, 1ın KOon 9,9b-14 'LNe  x "Wiederaufnahme" vorliegen könnte,

2. Chon 19770 eingefallen doc) stıieß seliner

These aut Kritik  27 und hat eıne inung spater Se. erheblich

gewandelt Me1ıne CH, die Theor1e der "Wiederaufnahme"
ver] m1ıt der uturıschen Übersetzung des eophanı  x  tSs die Yrob le-

VON KOöN 19,9-14 Osen VermMag Tex: dann die
ursprünglichen eı Sind strıchen):

kam dort der und übernachtete OOCt: sıehe, ö  e

\Was erg1ng) ıhn, er/es sprach "Was willst du ELija?”
sprach: x  er ja geelfert ıch für Jahwä, den SO

die sraeliıten de1ınen Bund verlassen, deine niedergerissen
und de1ine Propheten dem umgebracht. ich, ıch alleın bın übr1ig-

Und s1ıe 'achteten nach Me1lnem Leben, MLr) » 11 Und

Vgl RICHIER, Ekxegese als Literaturwiıssenschait (1971) ach B KUHL,
ZAW 64 (1952) 1-11; H. SCHMOLD'L', ZAW 9’7 (1985) 423-426
In Proclamatıon an YesencCce. O4O estamen ESSavs L1n HOnour Of
DAVIES (1970) 152-166, bes_. 160£

E, VOgı. SEYBOLD aaQ0 DE @ HENTSCHEL, Elijaerzählunge: F O aaQ
156; HE aaÖ0 TO5E: VGL uch aa0Q0.
Vgl. A'TD F7 230 Anm. E
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er/es sprach  3 "GCeh hınaus und BTA auf den VOT Jahwä. Und siehe, Jahwä

geht Und eın Sturm, gewaltig und S‘ und Berge spaltend und Felsen

zerbrechend - S: Jahwä; Jahwä i1st nıcht 1n dem StTurm. Und nach dem Sturm

1st eın Erdbeben; Jahwä 15 nıcht Lın dem Ercbeben 12 Und nach dem Erdbeben
ist eın Freuer 1etr nıcht 1n Feuer. Und nach dem Feuer ist ınNne Stim-

e1lnes leisen äuselns". Und geschah, als iJa siıe/es Orte,
verhüllte eın Angesicht mıt SsSe1lnem Mantel und g1N9 hinaus und trat ın den

Eingang der HKoöohle. sıehe, eine Stimme erging) ıhn, und S1e Sprach:
"Was du Elija?” 14 Und sprach: „  e‘ Ja gee1i
ich für den GOtE ZebaOt. die sraelıten deinen Bund verlas-

S deine niedergerissen und deine Profeten dem IWEe: umgebracht.
Und TG ıcn eın bın übriggeblieben. Und SGS1e 'achteten nach me1inem n,

(mir) ” Und Jahwä SPra( kehre auf deinem

Weg die Wüste”
‚LNS! der Theofanieschilderung könnte diıe Absıcht

sein, ija mit MOSe parallelisieren, der na 33,18-23 1Ne Theophan1ie
erlebte, w1lıe auch ‚ONST. "diıe (SsSC Elija-)Überlieferung oft mıttelbare Oder

Bez1ıehungen den se-Erzählungen erstellt” die ah-

IM , KÖön 9,11-12 3,18-23 beeinflußt sSe1 Spricht vielleich
auch folgende egung. Ver|! ° 1St 3,18-23 eın Schlüsselbe-

Ogriff a  es Y weil W1lFKL11C! MOse vorüberzi ın

KÖön a wıiırkt der Satz wChinne HWE °oher s befremdlich, weıl Jahwa

den Naturerscheinungen Nnı vorüberz1' SONdern ın der e1lınes
leisen Aause.  “ erst kommt onnn hler die wWah. des HTr 1n Hın-

we1lıs se1lin, 33,18-23 d1iıe Vorlage
Übrigens 1L1e e21n Teil der LXX-Überlieferung Ende AF-. i Fa nOCh d1ıe

Worte A  und dort 1sS der Herr" (hebr w am JHWH) > d ange diesen Satız

präterital versteht ahwä") p WL nach den Jegat1ıonen
nıcht a u) banal, _ 1sSO überflüss1ig. bel uturischem Verstand-

Mit HENTSCHEL, Elijaerzählungen SGE z Qers NEB Or 1 118 halte ıch
15a* . 16-17 Tür eiınen Nachtrag, daß 18 die ursprünglıche FOFTtSeEtZUNG
VO:  } 15 A, S: V werde übriglassen 1n Israel sıebentausend, al-
le Knlıe, dıe ıch aal nıcht gebeugt haben, und jeden Mund, der ıhn n1ıCcC!
geküßt

31 OHRER aa0 55
32 Vgl. J JEREMIAS, Theophanie 19772) FL H; FUÜHS, THhWAT (1986) O28
33 Vgl BHS . In der ML bekannten Lıiıteratur Kön 1rd die Varıante

nıcht berücksichtigt.
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n1s des Textes W1LId 1n raftvoller Abschluß der und die entsche1-
dende nformation für Elija, die veranlaßt, sSeın Angesicht verhüllen.
Insofern könnte der "Und darın) iıst“ durchaus ursprüng-
1i  Q, sSe1ıin.

der obige Versuch, den KÖöNn ,9-14 erklären, eın L1iıte-

rarkrıtis:! vorging, zwelı welitere TODLEeMe nicht ach: lassen,
die autf ersten Blıck ebentfalls e1ner Literarkrıtiıschen Aarung ur-
fen. handelt sıch ijas (10-14) den lechsel

Ar zweıten Person "deinen und anderen 1ın

den Satz: Mreitt J.  a” ı1ner Jahwärede (statt e ”
'es giit natürlıch auch, die Interpretation ZUEATES,

dreimalige ist. nıch: ersteren Fall könnte m.iıt M,

eın "v7ocative”D Y 1V1 with LAa ,
34Ot Hosts, because the people OT Israel Nave 'Or'! cOovenant.”

den zweıten Fall könnte S Feld führen, W1Le manche Forscher eh-
zuweilen auch SONS ıch selbst OYritter Person Spricht

erwagen 1äß sıch auch ein anderer e, R. hatte Gefolge
WÜRTHWEIN daraurt hingew1lesen, die lendung wEhinne ar JHWH »*ael

wa7l7]o”’maer 9b) garnız ungewöhnlich iısSt: wEhinne dCbar JHWH *e 1 äw

le’mor ın 15,4 g1ıb sONST. die Wortereignisformel waj hi dbar
'HWH *5el N. 1e’mor. OoNnnTEe sein, derjenige, m. 11-14

einfügte, d©hbar HWH gemaß der ıch zumindest anbahnenden Hyposta-
sSierung des JawOr tes (Z.B 107,20;: 147 ,15) ° als 1LNe Hynostase
verstand und VONn Jahwä 1n Orr erson reden Ließ.

Zusammenfassung Die Probleme KÖöN 19,9-14 insbesondere die

1ung der 13b-14) und das verspäte Heraustreten Elijas
nach dem Befehl Jahwäs (11aa1) assen ich mit der lösen,

11a0 —] 2 futurisch verstehen 1S 11-14 ein vor.  3
einer "Wiederaufnahme" ın den Text eingefügt wurde.

34 Bıb (1973) 4A07£.
35 Vgl H. 7 19763) m1ıt den etreffenden Hosea-Stellen un!

m1 Verwelis autf n SEIERSTAD, Die Offenbarungserlebnisse der Propheten
AmoOs, Jesaja und Jeremıa 19652) A P und A, LLWOHN , Die Ehe des Pro-
pheten Oosea 1ın psychoanalytischer Beleuc:  un (1926) Aber zumındest
eın großer e 4: 1- der VO: WOLFT , SEIERSTAD un! ‚WO] genannten Belege ıst
M - 1iıterarkrıtısch erklären, Wdd: jedoch Gegenstand einer umfassende-
L Untersuchung eın müßte.  xx

36 AaQ0. 8} In: Proclamatıon and YTEesenCeEe 161 5 B
38 Vgl. H. SCHMIDT, ThYAT 977 128-133
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